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Personalien.
Ernennungen. In seiner Sitzung vom 10. August

ernannte der Bundesrat die nachgenannten Pferdeärzte, welche

die Veterinär-Offizierbildungsschule in Thun mit Erfolg
bestanden haben, zu Lieutenants der Sanitätstruppen (Veterinäre):

Riederer, Theodor, von und in Altstätten; Wenger,
Ernst, von Pohlern, in Wettlingen; Bär, Hans, von und in

Winterthur; Sutter, Armin, von Appenzell, in St. Gallen;

Jost, Gottlieb, von Wangen a/A., in Tavannes; Jost, Jakob,
von und in Wynigen; Bolliger, Arnold, von und in Leut-

wyl; Schweizer, Heinrich, von Oberdorf, in Laufen;
Zürcher, Arnold, von Trubschachen, in Effretikon-Illnau;
Kien er, Walther, von Bolligen, in Thun; Meyer, Emil,
von Altstätten, in Lutzenberg.

Tierarzt Friedrich Schwendimann, gewesener Direktor
des eidgenössischen Hengstendepots in Wiflisburg, wurde als

Professor der Chirurgie an der veterinär-medizinischen Fakultät
in Bern mit Amtsantritt auf 15. September 1900 auf 6 Jahre

gewählt.
Ernannt wurden aus Anlass einer neuen Funktionsperiode

des Obersten Sanitätsrates in Wien: Dr. Stanislaus Polansky,
Professor an der tierärztlichen Hochschule in Wien, als ordentliches

Mitglied, und Bernhard Sperk, Ministerialrat und
Veterinär-Referent im Ministerium des Innern, als
ausserordentliches Mitglied dieses Fachrates.

Ehrung. Das internationale Preisgericht der Weltausstellung

Paris in der Klasse „Medizin und Chirurgie" der
deutschen Abteilung hat den einzigen Grand Prix dieser
Klasse den tierärztlichen Instrumenten der Instrumenten-
Fabrik H. Hauptner, Berlin, zuerkannt.

Die Verleihung des einzigen Grand Prix in der

Klasse „Medizin und Chirurgie" für tierärztliche Instrumente

dürfte für tierärztliche Fachkreise durch die fernere
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Mitteilung an Interesse gewinnen, dass die internationale Klassen-
jury der Klasse „Medizin und Chirurgie" aus 12 Ärzten,
1 Zahnarzt, 1 Tierarzt und 1 Fabrikant bestand und dass
Hauptners tierärztliche Intrumente mit human-chirurgischen
Instrumenten der ersten Firmen in Konkurrenz standen.

Dieselbe Firma erhielt ausser obiger Auszeichnung in
der Klasse „Landwirtschaft" die Goldene. Medaille für
Apparate zur Tierzucht und -Pflege.

Doktor-Promotionen.
Die veterinär-medizinische Fakultät in Bern hat

nachfolgenden Tierärzten, gestützt auf ihre eingereichten
Dissertationen und abgelegten mündlichen Prüfungen, die Doctor-
würde verliehen:

Herrn Karl Yaerst aus Wengern a. d. Ruhr, Westfalen.

(Dissertation: „Das Wesen der Fleckniere des Kalbes.")
Herrn Dagobert Kallmann aus Berlin. (Dissertation:

„Die Ellenbogenbeule des Pferdes und ihre
Behandlung.")

Totentafel. In Coenve bei Pruntrut starb am 21. August
1900 im Alter von 49 Jahren Kreistierarzt Justin Bailly
infolge einer Milzbrandinfektion, die er sich anlässlich der
Sektion einer Kuh zugezogen hatte. Der Verstorbene, der
sich einer grossen Beliebtheit erfreute, war von goldlauterem
Charakter und ein gewissenhafter, pflichttreuer Kollege. R. I. P.

In der Stadt Sulza starb am 11. September nach längerer
Krankheit im Alter von 65 Jahren der ehemalige Leiter des
Veterinärinstitutes der Universität Leipzig Prof. Dr. Zürn,
Verfasser mehrerer tierärztlicher Werke, von welchen namentlich

: Die Schmarotzer in und auf dem Körper der Haustiere,
sowie die Krankheiten des Hausgeflügels die weiteste
Verbreitung fanden.

Am 6. Juli 1900 verstarb in Santiago (Chili) Hr. John
Gavard, Professor an der dortigen Tierarzneischule.
Geboren im Jahre 1875, studierte er nach absolvierter Litteratur-
maturität an der Tierarzneischule in Bern, allwo er im Jahre
1899 die Fachprüfung mit vorzüglichem Erfolge bestund.
Kollege Gavard war beliebt und geachtet von allen, die mit
ihm in Berührung kamen. Der Tod hat hier einen sehr
intelligenten, äusserst liebenswürdigen und zu den schönsten
Hoffnungen berechtigenden Kollegen dahingerafft. R. I. P. H.
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